






Anwendungsbereich

Implantation

Anwendungsbereiche

Orthopädie Unfallchirurgie Zahnmedizin Tiermedizin

Der Verbundwerkstoff wurde vorläufigen klinischen 

Studien unter Beteiligung von Patienten der Klinik für 

Tierchirurgie (Fakultät für Tiermedizin) an der Universität 

für Lebenswissenschaften in Lublin unterzogen. 

FlexiOss®Dent wurde zur Füllung der Zahnfächer 

nach Zahnextraktion und zur Behandlung der 

oronasalen Fistel bei Hunden und Katzen verwendet.

Abbildung 1

Verfahren zur Auffüllung einer oronasalen Fistel bei Katzen und Hunden

und Röntgenbilder unmittelbar nach der Implantation (A) und 1 Monat nach der Implantation (B).

Untersuchungen

Das innovative FlexiOss®Dent-Implantationsmaterial

kann sowohl als eigenständiges Präparat zur 

Knochenregeneration als auch in Zusammenarbeit 

mit anderen Knochenregenerationsmaterialien 

eingesetzt werden, um die Migration von 

Weichteilzellen in Knochendefekte zu verhindern. 

Anwendungsbeispiele sind insbesondere: 

Augmentation von Alveolarknochendefekt und 

Anhebung des Sinusbodens.



Abbildung 2

Bewertung der Knochendichte nach Implantation des 

Verbundwerkstoffes mittels pQCT-Mikrotomographie.

A – Kontrollbild unmittelbar nach der Implantation (Zeitpunkt 0), 

B – Bild nach 1 Monat nach der Implantation,

C – Bild nach 6 Monaten nach der Implantation,

D – Bild nach 6 Monaten nach der Implantation.

Abbildung 3

Histologisches Bild - ein Hinweis auf die Integration des 

Implantats in das Knochengewebe. Abb. C zeigt ein vergrößertes 

Fragment der Abb. B.

Abb. D deutet auf eine Umgestaltung des Knochengewebes 

hin. Der histologische Befund zeigte deutlich den 

Verknöcherungsprozess an der Implantationsstelle, das 

Vorhandensein von Knochenzellen und -lamellen sowie Havers-

Kanäle, die auf die Einfügung von Blutgefäßen hinweisen.
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Abbildung 4

Behandlung einer gingivalen 

Rezession mit schwerer Atrophie der 

Interdentalpapille und des Knochens im 

Zahnzwischenraum 21 und 22.

Abbildung 5

Füllung der Zahnhöhle nach Zystenentfernung 

während der Wurzelresektion.

Klinische Untersuchungen des FlexiOss®Dent-

Implantationsmaterials wurden unter Beteiligung 

mehrerer Patienten der Zahnarztklinik New-Dent in 

Lublin durchgeführt.  

Das Knochenersatzpräparat zeigte positive 

Wirkungen bei Patienten, wurde in Knochengewebe 

umgebaut und zeigte keine Nebenwirkungen in Form 

von Zystenbildung oder allergischen Reaktionen.



Untersuchungen

FlexiOss®-Verbundwerkstoff ist durch ein Patentschutz geschützt:

Bioactive composite and process for the production of the bioactive composite

Europäisches Patent Nr. 2421570 B1 

Bioaktiver Verbundwerkstoff und Herstellungsverfahren von bioaktivem Verbundwerkstoff

Patentamt der Republik Polen, PL 206394 B1

Herstellungsverfahren für hochporöses, bioaktives implantierbares Phosphat-Calcium-Material

Patentamt der Republik Polen, PL 210026 B1

Bioaktiver Verbundwerkstoff mit antibakteriellem Medikament als Bestandteil und Herstellungsverfahren

Patentamt der Republik Polen, PL 212866 B1

A machine for molding composite matter and a method of producing ceramics-based composite

US patent No 16/393,566

Untersuchungen Ergebnisse

in-vivo-Experimente mit Menschen
und Tierpatienten

vielversprechende Eigenschaften
des Verbundwerkstoff es sind bestätigt

Implantation (Knochen von Laborkaninchen) der Verbundwerkstoff  ist an der Implantationsstelle 
perfekt angepasst geblieben und hat keine 
Entzündungsreaktionen verursacht

Bewertung der akuten systemischen Toxizität ungiftig

Bewertung der potentiellen Hautsensibilisierung nicht sensibilisierend

Genotoxizität nicht mutagen

intradermale Reaktivität nicht reizend

Durchgeführte Experimente

Schutz der Technologie
Patentschutz
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